
PRIMARSCHULGEMEINDE 
BIRMENSDORF 

Antrag der  Primarschulpflege Birmensdorf 
an die ordentliche Gemeindeversammlung 
vom 28. November 2003, betreffend Schaf-
fung einer neuen Stelle SCHULLEITUNG ab 
Beginn des Schuljahres 2003/2004. 

 
 
 
 
Die Primarschulgemeindeversammlung, auf Antrag der Primarschulpflege 
 
b e s c h l i e s s t: 
______________________________________________________________ 
 
 
1. Der Schaffung einer neuen Stelle SCHULLEITUNG auf Beginn des Schuljahres 

2003/2004 wird zugestimmt.  
 
Die Besoldung erfolgt nach den zur Zeit gültigen Besoldungsrichtlinien des 
Kantons Zürich. Sie beträgt zwischen Fr. 97.385 (LR 01 Kl. 21 / AS 2 / Anlauf-
stufe) und Fr. 151.702 (LR 01 Kl. 21 / LS 6 / derzeit mögliche Höchststufe) pro 
Jahr je nach Dienstalter und Erfahrungsstufe der anzustellenden Person, zu-
züglich Sozialleistungen wie AHV/IV/EO, ALV und Pensionskasse BVK.  
 

2. Die im Jahre 2004 anfallenden Monatslöhne (5/12) sind im Budgetantrag für 
das Jahr 2004 enthalten.  
 

3. Die Primarschulpflege wird mit dem Vollzug beauftragt.  
 

 
Bericht 
 
1. Zuständigkeit 
 
Nach Art. 11/6 der Gemeindeordnung der Primarschulgemeinde beschliesst die 
Gemeindeversammlung über die Schaffung neuer, ständiger vollamtlicher Stel-
len. 
Im Sinne von Art. 12/5 der Gemeindeordnung liegt auch die Bewilligung des zur 
Stellenschaffung erforderlichen, jährlich wiederkehrenden Kredites im Kompe-
tenzbereich der Gemeindeversammlung. 
 
 
2. Erläuterungen 
 
Die Primarschulgemeinde Birmensdorf (Primarschule und Kindergarten) beschäf-
tigt zur Zeit 65 Mitarbeiter/innen im Teil- oder Vollpensum. Die Schule wird von 
etwa 450 Kindern besucht. Als Unternehmen hat sie damit eine Betriebsgrösse 
erreicht, welche ihre Qualität ohne professionelle Geschäftsleitung nicht mehr 
halten bzw. verbessern kann. Eine Schulleitung steht für Präsenz im Tagesge-
schäft, Organisationsmittelpunkt der Schule, Ansprechpartner für Eltern und Be-
hörde, aber auch für Qualitäts- und Schulkulturförderung. 



 
Während in der Schweiz nach und nach Schulgemeinden eine professionelle Lei-
tung einführen, gehört dies international betrachtet bereits zum Standard eines 
guten Schulunternehmens. Die PISA-Studie hat deutlich aufgezeigt, dass Länder 
mit Schulleitungen an allen Schulen ein qualitativ besseres Resultat erzielen, was 
schlussendlich jedem einzelnen Schulkind zugute kommt. Durch die Übernahme 
des operativen Tagesgeschäftes hält eine Schulleitung den „roten Faden“ in der 
Hand. Sie (er-)lebt die Schule täglich mit und kann sehr rasch und unkompliziert  
agieren. Als Ansprechpartner für Eltern, aber auch für alle anderen Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürger unserer Gemeinde steht damit jederzeit eine kompe-
tente, professionelle und gut informierte Stelle zur Verfügung. 
 
Die Aufgaben der Schulpflege verlagern sich in den strategischen und politischen 
Bereich, ohne dass deren Mitglieder den direkten Kontakt zur Schule verlieren. 
Dieser wird weiterhin mit regelmässigen Schulbesuchen und Mitarbeiterbeurtei-
lungen sichergestellt. Durch die klare Trennung von operativen und strategischen 
Aufgaben und Kompetenzen erreicht "das Schulunternehmen" eine organisato-
risch und administrativ effizientere Betriebsstruktur, die es allen Beteiligten er-
laubt, sich vollumfänglich auf ihr Kerngeschäft zu konzentrieren. Dies führt letzt-
endlich zu einer verbesserten Nutzung der zur Verfügung stehenden personellen 
und finanziellen Ressourcen.   
 
 
3. Folgekosten 
 
Bei einem 100%igen Steuerertrag von Fr. 14,2 Mio. pro Jahr entspricht die Jah-
ressalärierung einer Schulleitung, abhängig von ihrer Lohnstufe, 0.7 bis 1.1 
Steuerprozenten. 
 
 
Antrag  
 
Primarschulpflege und  Schulteam sind überzeugt, mit der Schaffung einer 
Schulleitung den Grundstein zu einer qualitätsorientierten und modernen Schule 
in einer ebenso zukunftsorientierten wie attraktiven Gemeinde legen zu können. 
Ihr JA zur Schulleitung bedeutet ein Schritt nach vorne, ein Nein Treten vor Ort. 
Die Behörde empfiehlt deshalb den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, dem 
vorliegenden Antrag zuzustimmen.  
 
 
Birmensdorf, 28. November 2003 NAMENS DER PRIMARSCHULPFLEGE 
 Der Präsident: sig. B. Knecht 
 Die Aktuarin: sig. I. Fabio 
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